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Strukturvergleich

Schweizer Aktien sind im Vermögen 

von Schweizer institutionellen 

Investoren überproportional vertreten. 

Aufgrund der Unterschiede in der 

Sektoren- und Titelaufteilung ergeben 

sich je nach Marktlage deutliche 

Performanceunterschiede.

Untersuchte NPOs

Die grosse Mehrheit (80%) der 

untersuchten Organisationen hat 

ihren Hauptsitz in der Deutsch-

schweiz. Dies ist nicht vollständig auf 

die Bevölkerungsverteilung in der 

Schweiz zurückzuführen.

Bilanz

Im Vergleich zu kleinen NPOs haben 

grosse NPOs einen höheren Anteil an 

Immobilien und Wertschriften. 

Grössere NPOs verfügen i.d.R. über 

die benötigte Vermögensgrösse und 

die personellen Ressourcen.

Trending Topics 

Gemäss ihren Jahresberichten 

fokussieren sich viele Organisationen 

darauf, Menschen ï seien es 

Familien, Kinder oder Personen in 

Notlagen ï zu unterstützen. Andere 

Themen sind weniger häufig.

Spendenvolumen

Während das Spendenvolumen im 

Bereich «Soziales Inland» aufgrund 

des vollständigen Rückgangs der 

Covid-bezogenen Spenden wieder 

auf dem Niveau von 2015 liegt, 

erreicht das «Humanitäre Ausland» 

fast den Höchststand von 2022.

Reservequoten

Mit 8.8 Monaten haben NPOs im 

Bereich «Humanitäres Ausland» im 

Durchschnitt deutlich weniger 

Reserven. Mögliche Gründe dafür 

sind ihr Alter und ihre geringeren 

Fixkosten, die es ihnen ermöglichen, 

deutlich flexibler zu agieren.

Management Summary
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Die wichtigsten Ergebnisse des Jahrbuchs der Hilfswerke, das auf den Jahresrechnungen 2024 

von 532 mehrheitlich Zewo-zertifizierten NPOs in der Schweiz basiert, lauten wie folgt:
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OBNL examinées

La grande majorité des organisations 

examinées (80%) ont leur siège en 

Suisse alémanique. Cela ne 

sôexplique pas enti®rement par la 

distribution de la population en 

Suisse.

Bilan

Par rapport aux petites OBNL, les 

grandes OBNL possèdent une part 

plus importante en immobilier et en 

titres. Les grandes OBNL disposent 

généralement de la fortune et des 

ressources humaines nécessaires.

Sujets tendance

Selon leurs rapports, la plupart des 

organisations se concentrent sur 

lôaide aux personnes, quôil sôagisse de 

familles, dôenfants ou dôindividus en 

situation dôurgence. Dôautres sujets 

sont moins fréquents.

Volume des dons

Alors que le volume des dons dans le 

domaine « Santé en Suisse » est 

revenu à son niveau de 2015 en 

raison de la baisse des dons liés au 

coronavirus, le domaine 

« Humanitaire à l'étranger » a 

presque atteint le niveau record de 

2022.

Taux de réserve

Avec 8.8 mois, les OBNL dans le 

domaine ç Humanitaire ¨ lô®tranger è 

disposent en moyenne de réserves 

nettement moins importantes. Cela 

pourrait sôexpliquer par lôanciennet® 

de lôorganisation et leurs coûts fixes 

plus faibles qui leur permettent dôagir 

de manière plus flexible.

Comparaison des structures

Les actions suisses sont sur-

représentées dans les portefeuilles 

des investisseurs institutionnels 

suisses. En raison des différences 

dans lôallocation sectorielle et par 

titre, il en résulte des écarts de 

performance significatifs selon la 

situation du marché. 

Management Summary
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Ci-dessous les principaux r®sultats de lôAnnuaire des îuvres dôentraide, qui se base sur les comptes 

annuels 2024 de 532 organisations à but non lucratif (OBNL) en Suisse, pour la plupart certifiées Zewo :
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NPOs examined

The vast majority (80%) of NPOs 

examined have their head office in 

German-speaking Switzerland. This 

proportion does not fully reflect the 

population distribution in Switzerland.

Balance sheet

Compared to small NPOs, large 

NPOs have a higher proportion of 

real estate and securities. Larger 

NPOs generally have the necessary 

assets and human resources.

Trending Topics

According to their annual reports, 

many organisations focus on 

supporting people such as families, 

children or individuals in need. Other 

topics are less common.

Donation volume

While the donation volume in the 

ñHealthcare sector Switzerlandò has 

returned to 2015 levels due to the 

decline of coronavirus-related 

donations, the ñHumanitarian sector 

internationalò almost reached its 2022 

high. 

Reserve ratios

With 8.8 months, NPOs in the 

ñHumanitarian sector internationalò 

have significantly lower reserves on 

average. Possible reasons could be 

the organisationôs age as well as 

lower fixed costs, which allow them to 

operate more flexibly.

Structural comparison

Swiss equities are represented 

disproportionately high in the portfolio 

of Swiss institutional investors. Due to 

differences in the sector and title 

allocation, there are significant 

performance differences, depending 

on the market conditions.

Management Summary
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The key findings of the NPO yearbook, which is based on the 2024 annual financial statements of 

532 mostly Zewo-certified NPOs in Switzerland, are as follows:
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τ In allen Tätigkeitsfeldern ist die grosse Mehrheit der 

Organisationen (80%) in der Deutschschweiz 

ansässig. Dies ist besonders ausgeprägt in den 

Bereichen «Heime Inland» (96%), «Umwelt» (92%) 

und «Soziales Inland» (80%).

τ Die geografische Konzentration in der Deutschschweiz 

widerspiegelt die Bevölkerungsverteilung nur 

teilweise (Bevölkerungsanteil Deutschschweiz: rund 

66%). 

τ Der überdurchschnittlich hohe Anteil von Organisa-

tionen ausserhalb der Deutschschweiz im «Humanitä-

ren Ausland» könnte auf die internationale Ausrich-

tung in Genf zurückzuführen sein.

Geographische Konzentration
Anzahl Organisationen nach Tätigkeitsfeld: Deutschschweiz vs. lateinische Schweiz
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Online verfügbare Finanzinformation
Art von Informationen, die auf der Website der Organisation zur Verfügung standen 

(Stand: Ende August 2025)
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Online verfügbare Finanzinformation

10

τ Dank der Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER 21, die für Zewo-

zertifizierte Organisationen vorgeschrieben ist (Zewo-Standard 12)1, lassen 

sich die Finanzzahlen der Organisationen zuverlässig vergleichen.

τ Bis zum Abschluss der Datenerfassung für das Jahrbuch (Ende August 

2025) haben 94% der Zewo-zertifizierten Organisationen ihre 

Jahresrechnung online veröffentlicht. Bei 418 dieser Organisationen lag eine 

vollständige Jahresrechnung inkl. Anhang vor.

τ Bei nicht Zewo-zertifizierten Organisationen ist die Transparenz deutlich 

geringer. Im Jahr 2024 haben nur 43% eine vollständige Jahresrechnung 

online verfügbar gemacht, während 29% lediglich eine Bilanz und Erfolgs-

rechnung veröffentlichen und 27% keine Jahresrechnung bereitstellen.

τ Das Zewo-Gütesiegel hat gemäss der erhobenen Daten einen deutlich 

positiven Effekt auf die Transparenz der zertifizierten Organisationen. Die 

Verfügbarkeit vollständiger Finanzinformationen liegt bei Zewo-zertifizierten 

Organisationen mehr als doppelt so hoch wie bei nicht zertifizierten.

1Stiftung Zewo. Anforderungen an NPOs mit Zewo-Gütesiegel. www.zewo.ch/de/die-21-zewo-standards (abgerufen am 04.11.2025).
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Entwicklung des Spendenvolumens nach Tätigkeitsfeld 
Organisationen, die seit 2015 Zewo-zertifiziert sind Organisationen, die seit 2015 Zewo-zertifiziert sind 

Gesundheit Inland
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Entwicklung des Spendenvolumens nach Tätigkeitsfeld 

12

τ Die Analyse basiert auf Organisationen, die seit 2015 durchgehend Zewo-

zertifiziert sind. Dies ermöglicht einen konsistenten Vergleich der Spenden-

entwicklung über die Zeit ohne Verzerrungen durch neu hinzugekommene 

oder ausgeschiedene Organisationen.

τ Das Tätigkeitsfeld «Humanitäres Ausland» verzeichnete das stärkste 

Wachstum und liegt 2024 mit 394 Millionen Franken deutlich über dem 

Niveau von 2015 (254 Millionen). Nach dem Höchststand von 398 Millionen 

(2022) sank das Volumen 2023 auf 376 Millionen, stieg aber 2024 wieder 

auf 394 Millionen.

τ Im Bereich «Soziales Inland» zeigt sich nach einem Corona-bedingten 

Höchststand von 178 Millionen (2021) ein massiver Rückgang auf 144 

Millionen (2024). Das Spendenvolumen ist damit auf das Niveau von 2015 

zurückgefallen, was den vollständigen Rückgang COVID-19-bezogener 

Spenden widerspiegelt.
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Finanzmanagement
Wie steuern NPOs ihre Finanzen?
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Wie steuern NPOs ihre Finanzen?
Bilanz 2024: Kleine Organisationen vs. grosse Organisationen (1)

u Aufgrund ihrer höheren Risikofähigkeit halten grosse Organisationen deutlich mehr Wertschriften und 

Immobilien als kleine.
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τ Während kleine Organisationen einen hohen Anteil liquider Mittel (71%) 

halten, sind es bei grossen Organisationen lediglich 33%. Grosse NPOs 

legen ihre finanziellen Mittel zu einem höheren Anteil in Wertschriften und 

Immobilien an.

τ Der niedrigere Anteil an Wertschriften bei kleinen NPOs (13% vs. 31%) ist 

u.a. auf den erhöhten Aufwand und das erforderliche Fachwissen zurück-

zuführen. 

τ Grosse NPOs weisen im Vergleich zu kleinen NPOs zudem einen deutlich 

höheren Anteil an Immobilien (16% vs. 2%) auf. Während kleinen NPOs 

häufig das benötigte Kapital fehlt, ist es für grosse Organisationen oftmals 

leichter, das benötigte Eigenkapital aufzubringen oder die Immobilien durch 

Hypothekarkredite zu belehnen. 

τ Diese Erkenntnis spiegelt sich im rund viermal höheren Anteil an langfristi-

gem Fremdkapital bei grossen Organisationen im Vergleich zu kleinen 

wider (11% vs. 3%).

Wie steuern NPOs ihre Finanzen? 
Bilanz 2024: Kleine Organisationen vs. grosse Organisationen (2)
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Hinweis: Reservequote 1 = Organisationskapital / Betriebsaufwand x 12

Wie steuern NPOs ihre Finanzen?
Reservequote 1 im Zeitablauf (1)

u Nach der Coronakrise hat sich die Reservequote 1 in den letzten drei Jahren stabilisiert.
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τ Die Reservequote 1 gibt an, wie viele Monate das Organisationskapital 

einer NPO ausreichen würde, um den Betriebsaufwand zu decken. Die 

Zewo empfiehlt eine Reservequote 1 zwischen 3 und 18 Monaten. Die 

Reservequote 2 berücksichtigt zusätzlich das Fondskapital. Die empfohlene 

Bandbreite für die Reservequote 2 liegt zwischen 3 und 24 Monaten.

τ Wenn eine der beiden Kennzahlen die obere Bandbreite überschreitet, 

können betrieblich genutzte Anlagen je nach Finanzierung vom 

Organisations- oder Fondskapital abgezogen werden. Liegt eine der beiden 

Kennzahlen nach dem Abzug immer noch über der oberen Bandbreite, 

muss die Organisation Reserveziele definieren, die ihrer Ansicht nach der 

Situation angemessen sind.

τ Nachdem Organisationen im Zuge der Coronakrise Reserven aufgebaut 

hatten, stiegen die Aufwendungen wieder an. Seitdem hat sich die Reser-

vequote stabilisiert und befindet sich seit drei Jahren wieder auf einem 

ähnlichen Niveau wie vor der Krise (Median).

Wie steuern NPOs ihre Finanzen?
Reservequote 1 im Zeitablauf (2)
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Hinweis: Reservequote 1 = Organisationskapital / Betriebsaufwand x 12

Wie steuern NPOs ihre Finanzen?
Reservequote 1 nach Tätigkeitsfeld (1)

u Im Quervergleich stehen Organisationen, die im Inland tätig sind, finanziell besser da als solche, die im 

Ausland tätig sind.
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τ Auf Folie 18 ist die Reservequote 1 nach Tätigkeitsfeldern dargestellt.

τ Die Tätigkeitsfelder «Soziales Inland» und «Gesundheit Inland» weisen 

im Quervergleich eine überdurchschnittliche Reservenquote aus 

(Ø Reservequote 1: 13.6 bzw. 13.1). 

τ Im Gegensatz dazu haben Organisationen, die im Tätigkeitsfeld 

«Humanitäres Ausland» tätig sind, im Durchschnitt eine deutlich niedrigere 

Reservequote 1 von 8.8 Monaten. 

τ Mögliche Gründe dafür sind, dass diese Organisationen oft jünger sind, 

niedrigere Fixkosten aufweisen und somit flexibler agieren können. 

τ Die Höhe der Reservequote hängt jedoch oftmals mit der Grösse der 

Organisation zusammen. Das heisst, kleinere Organisationen neigen zu 

geringeren Reserven. 

τ Es ist wichtig, die Reserven jeweils auf die individuellen Bedürfnisse 

abzustimmen und dabei die Liquiditätsbewirtschaftung zu berücksichtigen. 

Wie steuern NPOs ihre Finanzen?
Reservequote 1 nach Tätigkeitsfeld (2)
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Vermögensanlagen
Wie investieren NPOs ihr Vermögen?
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τ Aufteilung des Finanzvermögens 

per Ende 2024 (gleichgewichtet) 

n = 338*

τ Aufteilung des Wertschriftenver-

mögens per Ende 2024 (gleich-

gewichtet) 

n = 70

*Bei dieser Auswertung werden nur Organisationen berücksichtigt, welche 

angeben, Wertschriften zu halten.

Wie investieren NPOs ihr Vermögen?
Struktur des Finanzvermögens (1)
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τ Das Finanzvermögen der untersuchten NPOs besteht aus liquiden Mitteln 

(wie z.B. Kontoguthaben), Wertschriften und Immobilien.

τ Per Ende 2024 hielt eine durchschnittliche NPO (gleichgewichtet) einen 

Anteil von 52% (Vorjahr 55%) des Finanzvermögens in liquiden Mitteln, die 

Anlagen in Wertschriften machten 37% (Vorjahr: 33%) und Immobilien rund 

11% aus (Vorjahr: 12%).

τ 338 von 532 erfassten Organisationen (64%) halten Wertschriften. Darunter 

fallen u.a. auch einzelne Beteiligungen. Von diesen 338 Organisationen 

geben 70 auch eine detaillierte Wertschriftenallokation (z.B. Aufteilung in 

Aktien und Obligationen) an.

τ Die Wertschriften dieser Organisationen setzen sich zu 44% aus Aktien 

(Vorjahr 40%) und zu rund 31% aus Obligationen (Vorjahr 30%) zusammen. 

Zudem werden 5% an Immobilienfonds gehalten (Vorjahr 4%). 

τ Die restlichen rund 17% sind unter anderem in gemischte Fonds (5%) und 

Alternative Anlagen (2%) investiert.

Wie investieren NPOs ihr Vermögen?
Struktur des Finanzvermögens (2)
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Schwerpunktthema #1
Trending Topics ς Wordcloud
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τ Nebenstehend werden die 

Trending Topics der NPOs im 

Jahr 2024 anhand einer 

Wordcloud aufgezeigt. 

τ Eine Wordcloud ist eine visuelle 

Darstellung von Textdaten, bei 

der die Häufigkeit einzelner 

Wörter durch ihre Schriftgrösse 

und Farbe hervorgehoben wird.

τ Mithilfe dieser Analyse lässt sich 

aufzeigen, mit welchen Themen 

sich NPOs im Jahr 2024 

beschäftigt haben.

Schwerpunktthema #1
Trending Topics (1)

Quelle: Öffentliche Jahresberichte, eigene Darstellung
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τ Die untersuchten NPOs haben sich im Jahr 2024 darauf fokussiert, 

Menschen in verschiedenen Notlagen sowie Familien und Kindern durch 

konkrete Projekte zu unterstützen. Diese umfassen beispielsweise Bil-

dungsförderung, medizinische Versorgung oder Hilfe in Krisensituationen. 

τ NPOs sehen die Zusammenarbeit als zentralen Baustein ihrer Wirksam-

keit. Dies beinhaltet sowohl die interne Teamarbeit als auch die Kooperation 

mit anderen Partnern. Um eine nachhaltige Unterstützung sicherzustellen, 

werden die Anspruchsgruppen aktiv miteinbezogen. 

τ Es zeigt sich jedoch auch, dass Herausforderungen bestehen und versucht 

wird, zukunftsgerichtete Ziele zu verfolgen. Die Projekte sollen langfristige 

Veränderungen gewährleisten und die Entwicklungszusammenarbeit 

fördern, ohne dabei die ökologische Verantwortung ausser Acht zu lassen. 

τ Die NPOs setzen professionelle Standards, gestalten ihre Tätigkeit trans-

parent und sorgen für eine klare Kommunikation. Somit gewährleisten sie, 

dass Spender wissen, wofür ihr Geld eingesetzt wird. 

Schwerpunktthema #1
Trending Topics (2)
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τ Per Ende 2024 machten Schweizer Aktien im Aktien-

portfolio institutioneller Investoren in der Schweiz rund 

33.5% aus. Der Schweizer Aktienmarkt macht 

hingegen nur etwa 2% des weltweiten Aktienmarkts 

aus.

τ Ein Grossteil der Schweizer institutionellen Investoren 

gewichtet somit Schweizer Aktien im Vergleich zum 

weltweiten Aktienmarkt über, während die übrigen 

Weltregionen untergewichtet werden. 

τ Dieses Phänomen wird als Home Bias bezeichnet. Ob 

sich dieser in der Vergangenheit ausgezahlt hat, wird 

auf den folgenden Folien analysiert.

τ Bei Schweizer NPOs wird davon ausgegangen, dass 

sie ein ähnliches Verhältnis (Aktien Schweiz vs. Aktien 

Welt) aufweisen, wenn nicht sogar ein leicht höheres.

Schwerpunktthema #2
Home Bias bei Schweizer institutionellen Investoren

Quelle: Bloomberg, MSCI.
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Schwerpunktthema #2
Strukturvergleich Aktien Welt vs. Aktien Schweiz

Quelle: MSCI Quelle: MSCI

u Zwischen den beiden Märkten sind deutliche Unterschiede in den Sektoren- und Titelaufteilungen erkennbar.

Sektorenvergleich Titelvergleich

 Nvidia 5.69%  Nestle 13.10%

 Microsoft 4.94%  Roche 12.70%

 Apple 4.09%  Novartis 12.59%

 Amazon 2.93%  UBS 7.04%

 Meta 2.22%  ABB 5.95%

 Broadcom 1.72%  Zurich Insurance 5.73%

 Alphabet A 1.47%  Richemont 5.04%

 Alphabet C 1.25%  Swiss Re 3.10%

 Tesla 1.17%  Lonza 2.91%

 JPMorgan Chase 1.09%  Alcon 2.52%

 Total 26.57%  Total 70.68%

 Anzahl Titel 1322  Anzahl Titel 43

 Comfort Systems USA 0.28%  Belimo 7.36%

 SOFI Technologies 0.26%  Accelleron 5.51%

 Tapestry 0.25%  PSP Swiss Property 4.97%

 Insmed 0.22%  Swissquote 4.59%

 Caseys General Stores 0.22%  Fischer 3.91%

 US Foods Holding 0.22%  Flughafen Zürich 3.60%

 Flex 0.21%  Adecco 3.40%

 Curtiss-Wright-Corp 0.21%  Galenica Sante 3.39%

 Guidewire Software 0.20%  Siegfried 2.92%

 Astera Labs 0.20%  Sulzer 2.32%

 Total 2.27%  Total 41.97%

 Anzahl Titel 3834  Anzahl Titel 70
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Schwerpunktthema #2
Performancevergleich Aktien Welt vs. Aktien Schweiz

Quelle: Bloomberg Quelle: Bloomberg

u Aufgrund der unterschiedlichen Strukturen ergeben sich je nach Marktlage deutliche Renditeunterschiede.

Kurzfristiger Performancevergleich Langfristiger Performancevergleich

© CEPS/PPCmetrics AG



von dieser Linie

Inhalte 

unterhalb dieser 

Linie platzieren

Keine Inhalte links von 

Inhalte unterhalb 

dieser Linie 

platzieren

Keine Inhalte rechts 

von dieser Linie

Inhalte oberhalb 

dieser Linie 

platzieren

Inhalte oberhalb 

dieser Linie 

platzieren

30

τ Im kurzfristigen Performancevergleich (linke Grafik Folie 29) lag der 

Schweizer Aktienmarkt (MSCI Switzerland) deutlich hinter dem weltweiten 

(MSCI World) zurück. In diesem Zeitraum konnten Unternehmen aus dem 

Technologiebereich sehr grosse Wertsteigerungen verzeichnen. 

τ Die Schweiz hat im Vergleich zum MSCI World jedoch nur eine geringe 

Gewichtung im Technologiesektor (Folie 28).

τ Im Performancevergleich seit dem 01.01.2000 (rechte Grafik Folie 29) hat 

der Schweizer Aktienmarkt aufgrund von Zeiten der Instabilität (wie der 

Dotcom-Blase, der Finanzkrise oder der Coronakrise) besser abgeschnitten.

τ Dies lässt sich unter anderem durch den hohen Anteil defensiver 

Sektoren wie dem Gesundheitswesen (Roche, Novartis) und dem 

Basiskonsumgüterbereich (Nestlé) erklären (Folie 28). Diese Branchen 

performen in wirtschaftlich unsicheren Zeiten tendenziell besser.

τ Um eine Abhängigkeit von einzelnen Sektoren oder Ländern zu vermeiden, 

empfiehlt sich daher eine möglichst breite Diversifikation.

Schwerpunktthema #2
Aktien Schweiz vs. Aktien Welt
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τ Um Unterschiede zwischen Zewo-zertifizierten und nicht Zewo-zertifizierten Organisationen 

analysieren zu können, erfassen wir seit 2020 auch Organisationen, die nicht mehr Zewo-zertifiziert 

sind.

τ Die Datenerfassung wurde Ende August 2025 abgeschlossen. Es wurden alle Jahresrechnungen 

berücksichtigt, welche bis zu diesem Zeitpunkt online abgerufen werden konnten.

τ Die Erfassung der Organisationen erfolgte so vollständig wie möglich. Bei einzelnen Organisationen 

konnte aufgrund der Datenverfügbarkeit nur ein Teil der Angaben erfasst werden. Dies führt dazu, 

dass die Stichprobengrösse (n) bei den Analysen variiert.

τ Die Daten aus den Vorjahren wurden ergänzt und überprüft, sodass es zu Anpassungen gegenüber 

den Vorjahren, d.h. gegenüber früheren Jahrbüchern, kommen kann. 

τ Die Positionen wurden so vollständig wie möglich erfasst. Da die Positionen je nach Jahresrechnung 

anders benannt sind, kann im Einzelfall nicht ausgeschlossen werden, dass gewisse Positionen auch 

anders hätten zugeordnet werden können oder Gelder von verschiedenen Positionen enthalten. So 

werden beispielsweise in gewissen Jahresrechnungen «Spenden» und «Legate» separat 

ausgewiesen, während in anderen lediglich eine Position «Spenden und Legate» enthalten ist.

Methodische Hinweise (1)
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τ Bei einzelnen Grafiken kann die Summe von 100% abweichen. Der Grund dafür sind Rundungs-

differenzen.

τ Gemäss Swiss GAAP FER 2, Ziff. 12 werden Wertschriften im Umlaufvermögen zu Marktwerten und 

Wertschriften im Anlagevermögen zu Anschaffungskosten unter Abzug allfälliger Wertbeeinträchti-

gungen oder zu Marktwerten bewertet. Die Immobilien werden gemäss Swiss GAAP FER 2 zu 

Anschaffungskosten unter Abzug allfälliger Wertbeeinträchtigungen oder zu Marktwerten bilanziert. 

Insofern handelt es sich bei den gezeigten Werten um Mischgrössen. 

τ Die Reservequote (Reservequote 1) wird im Jahrbuch der Hilfswerke jeweils als Verhältnis von 

Organisationskapital zu Betriebsaufwand multipliziert mit zwölf berechnet (Organisationskapital / 

Betriebsaufwand x 12 Monate). Die Multiplikation mit 12 erleichtert dabei die Interpretation. Die 

Stiftung Zewo berechnet eine ähnliche Reservequote (Reservequote 1) als Verhältnis von Organisa-

tionskapital und Gesamtaufwand (siehe Stiftung Zewo 2021)2. In unserer Berechnung wird anstelle 

des Gesamtaufwands jeweils der Betriebsaufwand verwendet. Somit sind beispielsweise Finanzauf-

wände, ausserordentliche und betriebsfremde Aufwände nicht berücksichtigt. Die Kennzahl nach 

unserer Berechnungsmethode ist folglich leicht höher.

Methodische Hinweise (2)

2Stiftung Zewo. Anforderungen an NPOs mit Zewo-Gütesiegel. www.zewo.ch/de/die-21-zewo-standards (abgerufen am 04.11.2025).
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τ Bei sämtlichen Auswertungen, die einen Durchschnitt aufzeigen, wurde der gleichgewichtete 

Mittelwert verwendet. Bei diesem Mittelwert fliessen sämtliche Werte mit gleichem Gewicht in die 

Berechnung ein. Beispiel: Für die Berechnung der durchschnittlichen Bilanz werden die prozentualen 

Werte der einzelnen Kategorien aller NPOs aufsummiert und durch die gesamte Anzahl an Organi-

sationen geteilt. Das bedeutet, dass sämtliche NPOs mit dem gleichen Gewicht berücksichtigt werden 

und nicht zwischen höheren bzw. tieferen Bilanzsummen unterschieden wird. 

Methodische Hinweise (3)
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